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Literaturhinweise
Auf der Fachstelle ausleihbare Medien (mit Exemplarnummer und Signatur) (chronologisch sortiert, neueste zuerst =>
die Mehrzahl der Publikationen ist aus der Zeit vor 2003, also vor dem interaktiven Web 2.0)

Bücher
Constanze Grimm (Redaktion), Und Gott chillte. Die Bibel in Kurznachrichten, Hansisches Druck- und Ver-

lagshaus GmbH, Frankfurt a.M. 2009. 106273 / L a 1.67
„Am Anfang stand ein Rekordversuch: Das Internetportal evangelisch.de rief auf dem diesjährigen Kirchentag die Be-
sucher dazu auf, die gesamte Bibel neu zu schreiben. 3906 vorher festgelegte Bibeltextstellen wurden mit der Aufforde-
rung verteilt, diese auf twitterfähige 140 Zeichen zu bringen. Über 9000 Menschen nahmen teil, darunter mehrere Bi-
schöfe, und schrieben ihre Kurzfassung. Vorgestellt wird hier keine neue Bibel, sondern das Ergebnis der persönlichen
Auseinandersetzung vieler Menschen mit einer Bibelstelle. Nur wer sich mit der Bibelstelle auskennt, kann sie sinnvoll
in Twitterform bringen. Die Reaktionen zeigen, dass viele Teilnehmer dazu bewegt wurden, einmal wieder zum Origi-
nal zu greifen.“ 

Wolfgang Hanel, Multimedia-Einsatz im Religionsunterricht. Unterrichtsbeispiele aus verschiedenen Jahr-
gangsstufen (IRP Unterrichtshilfen für den RU an Realschulen), Freiburg i.Br. 2004. 105287 / E a 3.52
Enthält Beispiele zur unterrichtlichen Nutzung von digitalen Medien sowie Themenbearbeitung mit Hilfe von Word
oder PowerPoint. Gutes Beispiel für die Kurzlebigkeit dieser Thematik. Die Beispiele wirken nicht nur in der Technik
veraltet, sondern auch durch die minutiösen Anleitungen (zB. wie erstelle ich ein Word-Dokument).

JUSESO Thurgau (Hg.), Gewalt - Sucht - Liebe und sieben weitere Themenimpulse in die Gruppe, rex Verlag,
Luzern 2003. S. 111-122: Kommunikation. Online auch mit Gott? 104585 / E a 3.36
Impuls für Jugendgruppe (ca 14-17j). Schwerpunkt: Was ist Kommunikation, wie funktioniert das, eigenes Kommuni-
kationsverhalten. 160 Zeichen für eine SMS an Gott. Gott unterbricht das Vater unser-Gebet, fragt nach, mischt sich in
die Kommunikation ein.

Markus Eisele und Mathias Richter, Internet-Guide Religi@n_4young_, Gütersloher Verlagshaus, 2002. 104408
/ T a 1.22 
Kommentierte Link-liste (wie unten, 2001) zu Themen rund um Religion, aufgemacht für Jugendliche

Markus Eisele (Hg.), Internet-Guide Religi@n, Gütersloher Verlagshaus, 2001. 104226 / Ta 1.22
Kommentierte Link-liste (über 800 Adressen) zu Themen rund um Religion.

Andreas Mertin, Internet im Religionsunterricht, Vandenhoeck und Ruprecht, Göttingen 2000. 103901 / E a 2.99
Teil I: Grundsätzlicher Bezug von Internet und Schule, Einsatz des Internet im (Religions)Unterricht [hier z.B. mit Ver-
weis auf die Bibel und ihre intertextuelle Struktur, da verschiedene Texte miteinander verlinkt sind; oder auch auf den
Talmud als Bsp. für Text und Kommentierung], Hintergründe zum Internet, Erstellen einer homepage. 
Teil II: Internet-Arbeitsthemen zu 30 Themen des RU, kurz präsentiert [Bsp: Thema Selbstwertgefühl und Selbstver-
trauen -> eine eigene homepage gestalten; Thema: Wirklichkeit der Welt und die Frage nach Gemeinschaft -> virtuelle
Gemeinschaften]
Teil III: Unterrichtsentwurf für Sekundarstufe II zu ‚Möglichkeiten und Risiken des Internet‘
Teil IV: kommentierte Linkliste (nicht nur) zu religiösen Themen

Zeitschriften
Jumi 7 Mai 2010 online mit Gott.  106229 / Z JUMI

für die Unterstufe, mit einer kurzen didaktischen Beilage

Alexander Schroeter, Die Verrückte Welt der (neuen) Medien, in: reli. 1/2010, geschlechter-gerecht. 106283 / Z
RL 
Zweiteiliger Workshop, Lead: „Jugendliche brauchen Begleitung und Unterstützung veim Aufbau von Medienkompe-
tenz. Da mit der Mediennutzung ein gendersensibles Thema angesprochen ist, bietet die Beschäftigung mit Medien die
Chance zur Sensibilisierung für Genderfragen und damit zur Arbeit an Geschlechtergerechtigkeit.“ [Die angesprochene
Sensibilisierung für Genderfragen erschöpft sich leider auf die zeitweilige Aufteilung in geschlechterhomogene
Gruppen]
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RU 2/2001 Ökumenische Zeitschrift für den Religionsunterricht: Internet. 104166 / Z RU 
Grundsatzartikel und ein paar praktische Hinweise für den Unterricht und zum Internet. Der Leitartikel von Andreas
Mertin enthält 8 Kompetenzen, die Schülerinnen und Schüler durch die Arbeit mit Internet im RU erreichen sollten
[z.B. den religösen Angeboten des Internets nachgehen und sie bewerten; die religiöse Grundierung des gesamten Inter-
nets begreifen]

Katechetische Blätter 3/2001 Religion und Medien 104047 / Z KATECH BL
Religion und Medien allg., insb. Bezug zu Fernsehen; Ein Netz das trägt; chat als Methode im RU; Verschiedene Funk-
tionen des Internet (Information, Selbstdarstellung, Kommunikation); Unterrichtsbeispiele zur Informationsbeschaffung
via Internet; auserdem einige Beiträge zu moderner Musik im RU. Enthält eine Reihe Cartoons.

Informationen für Religionslehrerinnen und Religionslehrer 2/2000. RU online: Neue Medien im Religionsun-
terricht. 103943 /  Z INFORE 
Cyberspace und Religionsunterricht - eine medien- und religionspädagogische Spurensuche; Präsentation einiger CD-
Roms für den RU; ‚virtual theology‘ - die Frage nach Gott im Medium Film [anhand Truman Show und Matrix]

Entwurf 1/2000 Religionspädagogische Mitteilungen: RU im dritten Jahrtausend.103890 / Z ENTWURF
Darin der Artikel ‚Von Fischen und Fischern im weltweiten Netz‘ (S. 65-74), Unterrichtsentwurf: Internet nicht nur als
Unterrichtsmedium, sondern als Lerninhalt, dabei geht es um das Symbol ‚Netz‘, und um Wahrheit / Realität.

DVD
Bernd Böhlich, Bei uns und um die Ecke. 6 Kurzspielfilme zum Grundgesetz, Evangelisches Medienhaus,

Stuttgart 2009. 16851 / 6851
Sequenz 3 (15‘) zum Grundrecht: „Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden.“ Linda verliebt sich
in Peter, den sie aus dem Chat kennt. Sie reden oft mit eingeschalteter Web-Cam. Als Peter wie abgemacht zu Lindas
Geburtstagsfest kommt zeigt sich, dass er im Rollstuhl ist.

Christoph Eichhorn, Chat-Geflüster, Kurzspielfilm von Krimi.de, Frankfurt am Main 2008. 16950 / 6950
spannender Kurzkrimi (45‘), die 14jährige Julia sammelt erste Chat-Erfahrungen, gerät an ‚FlotterOtter‘, der sie zum
Strip auffordert. Obwohl Julia den Kontakt sofort abbricht, entgeht sie nur knapp seinem gezielt eingefädelten Überfall.
Ernsthafter Film, ganz aus der Perspektive der Jugendlichen. Hintergrundinformationen und einige didaktische Anre-
gungen auf der CD-Rom. Kein Bezug zu religiösen Themen.

Welthaus Bielefeld in Kooperation mit Arbeitsgemeinschaft der Hilfswerke Schweiz u.a. (Hg.): Handy-Welten.
Globales Lernen am Beispiel der Mobiltelefone. Unterrichtsmaterialien für die Klassen 8-13. 2004. 18137 / 
8137
Medienpaket mit Broschüre, DVD und Faltblatt. Thematisch rund um Handynutzung unter Kindern und Ju-
gendlichen in Westeuropa (dazugehören, Kommunikation, finanzielle Aspekte, Entsorgung, …) und zu glo-
balen Komponenten im Zusammenhang mit Wirtschaft, Umweltschutz und Ausbeutung der Rohstoffländer.
Vgl. die Fastenopfer / Brot für alle - Kampagne 2011.

links (eine kleine Auswahl mit Schwerpunkt Schweiz. [Januar 2011])

Religion und neue Medien
http://www.netzinkulturation.de 

Umfangreicher Blog von Jürgen Pelzer zum Themenbereich Kirche und Internet. Darin insb.: http://www.netzinkultu-
ration.de/religion-in-second-life-die-serie-teil-1/allgemein/2008/05/23/ dreiteilige Serie zu Religion in Second life. Bei
Teil 1 gibt es ein PDF mit Grundinformationen und einigen weiterführenden Adressen (Ortsangaben zu religiösen Stät-
ten auf SL sowie Medienberichte zu Religion in SL).

Infos und links
http://www.reliweb.de/ 

Thematische und kommentierte Linksammlung zu verschiedenen Themen von RU, die meisten links funktionieren und
führen zu qualitativ guten Beiträgen im Netz. Mit Suchfunktion. Sehr hilfreich!

www.anyma.ch/streetv 
bietet aktive Auseinandersetzung mit dem Medium Fernsehen, indem Jugendliche und Erwachsene angleitet werden,
eine eigene Sendung zu einem gewählten Thema zu gestalten. 
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http://www.kathpedia.com/
mit grosser Vorsicht zu geniessen, viele Beiträge sind stark ideologisch gefärbt.

http://www.wibilex.de/ 
wissenschaftliches online-Bibellexikon, auf dem aktuellen Forschungsstand, frei zugänglich.

http://www.theo-web.de/ 
religionspädagogische online-Zeitschrift mit freiem Zugang. Heft 1/2010: E-learning im religionspädagogischen
Kontext. Schwerpunkt: Internet als Arbeitsinstrument. Zu Theo-web gehört auch eine online-Reihe, siehe dort: Daniel
Schüttlöffel, Bibeldidaktische Interaktionsangebote in multimedialen Kinderbibeln, Online-Dissertation, Leibniz Uni-
versität Hannover, Institut für Theologie, 2010. Online verfügbar unter http://www.theo-web.de/online-reihe/schuettlo-
effel/diss_schuettloeffel.pdf. Im 2. Kapitel (Multimediale Kinderbibeln) gibt es einen kommentierten Überblick über
Bibel-software für Kinder und Jugendliche. Vgl. auch den Aufsatz in theo-web 2010/1: http://www.theo-web.de/zeit-
schrift/ausgabe-2010-01a/

http://home.stapferhaus.ch/de/vermittlung/ 
vom Stapferhaus zur Verfügung gestellte Unterrichtsmaterialien zu verschiedenen Themen der Ausstellung, alle für
Sek I/II.

http://www.psychologie.zhaw.ch/de/psychologie/forschung-und-entwicklung/medienpsychologie/for-
schungsprojekteaktuell/james/james.html umfangreiche Studie zum Medien- und Freizeitverhalten von schweizer
Jugendlichen (2010)

Beratung und Jugendschutz
http://www.zischtig.ch/ 

Der Verein zischtig.ch hat die Förderung der Präventionsarbeit zu neuen Medien zum Ziel. Holkurse für alle Schulstu-
fen; Weiterbildungen für Eltern, Lehrpersonen und Jugendarbeitende

http://www.watchyourweb.de 
Site mit Jugendlichen als Zielpublikum zum Thema ‚Sicherheit im Netz‘ mit VideoClips und Tutorials.

http://www.kampagne-netcity.org/  
Site mit Kindern/Jugendlichen als Zielpublikum zum Thema ‚Sicherheit im Netz‘ mit Spiel und Tutorials.

www.rauschzeit.ch 
Infos rund um Süchte, neben Alkohol, Zigaretten etc., auch Internetsucht.

tv
http://www.zischtig.ch/eltern/News/Eintrage/2010/4/29_Kassensturz_kritisiert_Facebook.html Sendung vom 27.

April 2010; Brennpunkt: Datenschutz (User geben jegliche Rechte bezüglich ihrer geposteten Daten ab).
http://www.tagesschau.sf.tv/Nachrichten/Archiv/2010/09/02/Schweiz/Mobbing-unter-Kindern-zieht-vom-Pau-

senhof-ins-Internet
http://www.saramachts.tv 

Sendung 189 ‚Weihnachtssendung‘ = Ministrieren
http://www.youtube.com/watch?v=vZrf0PbAGSk&feature=player_embedded 

Weihnachten im Zeitalter von Web 2.0

Ausserdem
FAMA 2/2008: VirtuElles feministisch-theologische Aspekte von Virtualität. Gegengewicht zur weitgehend männlich

geprägten Literatur zum Thema. (Inhaltsverzeichnis auf www.fama.ch)
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